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W er sieht, sieht noch nicht hin. 
Denn wir haben uns zu sehr 
daran gewöhnt, dass Bilder 
flach sind und weggewischt 

werden. Die schöne Fläche kann aber mehr 
zeigen, als wir bereit sind wahrzunehmen. 
Wir scheinen auch davon abgekommen 
zu sein, danach zu fragen oder auch nur 
darauf zu achten, warum uns überhaupt 
etwas gezeigt wird. 

Die Besonderheit des Bilderbuchs hat 
also gewiss durch diesen veränderten 
Umgang mit den unzähligen Bildmedien 
gelitten. Und doch bleibt das Bilderbuch 
immer noch etwas Besonderes, insofern 
es das was Sehen eigentlich ist, erlebbar 
macht. Dafür drei Beispiele. An ihnen 
kann man lernen, dass wir allererst durch 
die Kunst sehen lernen. Und doch sehen 
wir oft zu flüchtig hin und registrieren 
daher gar nicht, worauf es ankommt. Und 
gelegentlich kommt es eben genau darauf 
an, etwas zu sehen, das offensichtlich ist, 
zugleich aber so zu tun, als könne man 
genau das nicht sehen. Eine Kunst des 
ostentativen Übersehens, die aus Gründen 

der Höflichkeit im Leben immer hilfreich 
sein kann. Denn nicht immer ist der Kai-
ser nackt, viel häufiger ist er einfach kein 
Kaiser. 

Dass wir da draußen überhaupt etwas 
sehen, verdanken wir, folgt man David 
Hockney, nicht zuletzt der Kunst. In dem 
Buch Die Welt der Bilder für Kinder, das 
im Midas Verlag erschienen ist, wird die-
ses Paradox erklärt. In den allerersten 
Bildern der Höhlenmalerei entstand nach 
Hockney nicht allein ein Bild, sondern zu-
gleich eine neue Wirklichkeit. Denn in der 
Reduzierung auf nur wenige Merkmale, 
ändere sich auch die Wahrnehmung der 
Tiere in freier Wildbahn. Wir sehen also 
nicht einfach so, weil wir zum Beispiel 
Augen haben, sondern weil wir malen. 

Bei der Edition Bracklo erscheint Was 
macht ihr denn da? So fragt recht harm-
los Alexandra Prischedko. Als ginge es 
lediglich darum, dass Menschen in Cafés 
sitzen, Laternen über der Straße baumeln 
oder Menschen durch eine Einkaufsstraße 
schlendern. All dies zeigt die Künstlerin 
in wunderbaren Bleistift-Zeichnungen. In 
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Wie Bücher wirken

Witz und Weisheit –  
drei Bilderbücher

„An diesen Beispielen kann man lernen,  
dass wir allererst durch die Kunst sehen lernen“: David Hockneys  

„Die Welt der Bilder“ (Midas), Alexandra Prischedkos  
„Was macht Ihr denn da?“ (Edition Bracklo) und David Barrows  

„Elefant, wo bist du?“ (Annette Betz)
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diese Bilder hinein aquarelliert sie Zebras, 
Pandabären, Flamingos – einen ganzen 
Zoo. Zwei moderne Örtlichkeiten, Stadt-
leben und Zoo, die sich überlagern und 
scheinbar nichts miteinander zu tun haben. 
Was hat es damit auf sich?

Der Effekt, der hier entsteht, ist wie der 
Witz ein scheues Phänomen, das einmal 
aufgerufen und verbalisiert, sich nicht 
mehr einstellen mag. Wer die Pointe ver-
rät, raubt sie gleichsam dem Gegenüber. 
Denn der Augenblick der Einsicht und die 
Fähigkeit zum raschen Begreifen, nann-
te man in früheren Zeiten generell Witz. 
Beides, Effekt und Witz, stellt sich mit 
Plötzlichkeit ein. 

In dieser Plötzlichkeit fallen Begreifen 
und leibliches Spüren des Begriffenen zu-
sammen und äußern sich zumeist in Lä-
cheln oder Lachen. Es kommt nur darauf 
an, dass man selbst darauf kommt. Wer 
dabei an Erlebnisse aus der Schule denkt, 
die eben darum unvergessen blieben, liegt 
gewiss nicht falsch. Gerade durch diese 
physische Seite als Erlebnis bleibt die Er-
kenntnis in Erinnerung. Sie verbinden sich 

auf immer in einem ebenso verblüffenden 
wie erheiternden Augenblick. 

Die assoziative Verbindung von Straßen-
szenen und Zoo ist in diesem Bilderbuch 
zwar offensichtlich, aber in gewisser Wei-
se auch versteckt. Der umgekehrte Effekt 
liegt bei dem Bilderbuch Elefant, wo bist 
du? vor, das bei Annette Betz erschienen 
ist. Denn hier ist es das Offensichtliche, 
das nur zu gut Sichtbare, der sprichwört-
liche Elefant im Raum, der genau nicht be-
nannt wird. Worum geht es bei dem Buch?

Versteckenspielen mit einem raumfül-
lenden Elefanten, der schon beim Abzäh-
len von eins bis zehn einige Zeit braucht, 
um überhaupt aus dem Bild zu laufen, ist 
eine Aufgabe, die nicht alle beherrschen. 
Die Kunst des Spiels liegt nämlich nicht 
in dem, was gespielt wird, sondern wie 
gespielt wird. Jedes Spiel ist ein Als-ob. 
Wer also spielt, sieht so hin, dass das Spiel 
gelingt. 

Besteht das Spiel darin, eine geheime 
Beziehung zu entdecken, dann wird über-
legt, worin sie bestehen könnte, statt das 
Buch in Ungeduld abzulehnen. Ist um-
gekehrt das Spiel – was zumeist der Fall 
ist – von ungleichen Kräfteverhältnissen 
bestimmt, dann besteht das Spiel eben ge-
nau in der Weisheit, diese das Spiel nicht 
bestimmen zulassen. Daher ist Elefant, wo 
bist du? auch für jeden Erwachsenen eine 
Spielanleitung für das ganze Leben.

Diese letzte Verhaltensweise des Überse-
hens ist aber noch für eine weitere Kultur-
technik entscheidend. Das Romanelesen. 
Warum? Weil wir nur im Als-ob lernen, 
Romane so zu lesen, dass sie ihre Wirkung 
auf uns entfalten können. Diese Wirkung 
haben sie nur, wenn wir das Gelesene nicht 
als nur aus einem Roman stammend abtun. 
Und jeder, der zu Romanen greift, weiß, 
was er sich vergibt, lässt er sich nicht auf 
das Als-ob der Bilderbücher ein. Ihr Witz 
basiert auf Weisheit. 

 
Michael Schikowski arbeitet als freier Ver-
lagsvertreter u. a. für Midas Verlag, Edition 
Bracklo und Annette Betz. Die bislang er-
schienenen Folgen von „Wie Bücher wirken“ 
können unter www.immerschoensachlich.de 
nachgelesen werden. 

„Gelegentlich kommt 
es eben genau darauf 
an, etwas zu sehen, 

das offensichtlich ist, 
zugleich aber so zu tun, 

als könne man genau das 
nicht sehen“


